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Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
2 41. Marienwerder, den 12. Oktober 1898. 


in dieſem Jahre wiederholt mit Muth und Entſchloſſen⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
heit Perſonen vom Tode des Ertrinkens in der Weichſel 


der Provinzial⸗Behörden zc. 
J Bekanntmachung. f 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Dieſes bringe ich belobigend zur öffentlichen 
Rechnungsführers Max Jörges in Schloß GolauKenntniß mit dem Bemerken, daß ich dem Oſinski für 
zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten für den ſein wackeres Verhalten eine Prämie von 30 Mark 
Standesamtsbezirk Schloß Golau, Kreiſes Brieſen, an bewilligt habe. 
Stelle des Lehrers Knechtel in Schloß Golau zur Marienwerder, den 30. September 1898. 
öffentlichen Kenntniß. Der Regierungs⸗Präſident. 
Danzig, den 3. Oktober 1898. 5) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
Der Ober⸗Präſident. Erlaſſes vom 12. September cr. zu genehmigen geruht, 
2) Bekanntmachung. daß die Landgemeinden Klein⸗Applinken und Groß⸗ 
Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Applinken im Kreiſe Marienwerder zu einer Land⸗ 
Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Sand in Bielawy gemeinde mit dem Namen „Applinken“ vereinigt werden. 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Lei⸗ Marienwerder, den 5. Oktober 1898. 
bitſch, Kreiſes Thorn, an Stelle des aus dem Bezirke Der Regierungs⸗Präſident. 
verzogenen Mühlenbeſitzers Weigel in Leibitſch zur 6) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 
öffentlichen Kenntniß. Erlaſſes vom 29. Auguſt d. Is. zu genehmigen geruht, 
Danzig, den 5. Oktober 1898. daß die Gemeinden Alt⸗Skompe und Neu⸗Skompe im 
Der Ober⸗Präſident. Kreiſe Thorn zu einer Landgemeinde mit dem Namen 
3) Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung haben wir „Hermannsdorf“ vereinigt werden. 
heute dem Vorſtande des St. Hedwig ⸗Krankenhauſes Marienwerder, den 6. Oktober 1898. 
in Berlin die Genehmigung ertheilt, zum Beſten der Der Regierungs⸗Präſident. 
Erweiterung und des Ausbaues des Krankenhauſes eine 7 Bekanntmachung. 
Geldlotterie zu veranſtalten und die Looſe — 300000 An Stelle des Landraths Dumrath in Stras⸗ 
Stück zu je 3 Mark 30 Pfennig — in der ganzen burg wird 
Monarchie zu vertreiben. Die Anzahl der Gewinne der Regierungs-Rath von Aſcheberg in 
beträgt 3335 im Geſammtbetrage von 400000 Mark. Marienwerder 
Der Finanz⸗Miniſter. zum Wahlkommiſſarius für den Wahlkreis IV — Stras⸗ 
Im Auftrage. burg — ernannt. 
gz. Grandke. Dieſes wird hiermit zur Kenntniß der Wahl⸗ 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts: und vorſteher gebracht. 
Medizinal⸗Angelegenheiten. Marienwerder, den 6. Oktober 1898. 
Im Auftrage. Der Regierungs⸗Präſident. 
93. Bartſch. 8) Bekanntmachung. 
Der Miniſter des Innern. Die durch die Verſetzung des bisherigen Inhabers 
In Vertretung. frei gewordene Kreisthierarztſtelle des Kreiſes 
gez. Braunbehrens. Angerburg mit dem Amtsſitze in der Stadt Angerburg 
An den Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu Ma⸗iſt neu zu beſetzen. 
rienwerder. Das Stellengehalt beträgt 600 Mark jährlich, 
e Privatpraxis iſt geſtattet. Der Viehbeſtand im Kreiſe 
Vorſtehenden Erlaß bringe ich hierdurch zur hatte bei der Viehzählung im Jahre 1892 folgende 
öffentlichen Kenntniß. Ziffern aufzuweiſen: 10 162 Pferde, 21 380 Rinder 
Marienwerder, den 5. Oktober 1898. und 13 052 Schweine. 
Der Regierungs⸗Präſident. Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
4) Der Schiffseigner Johann Oſinski aus Thornſihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes innerhalb 
hat in den Jahren 1887, 1889 und 1892, ſowie auch 4 Wochen bei mir melden. 


Ausgegeben in Marienwerder am 13. Oktober 1898. 
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Solche Bewerber, welche bereits die Prüfung für 
beamtete Thierärzte abgelegt haben, erhalten den Vorzug. 

Gumbinnen, den 2. Oktober 1898. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

9) Bekanntmachung. 

Am 1. November d. Js. wird das Poſtamt III 
in Mlecewo in eine Poſtagentur umgewandelt. 
Danzig, den 3. Oktober 1898. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 

Bekanntmachung. 

Damit bei Sterbefällen von dem Richter geprüft 

werden könne: ob eine Siegelung des Nachlaſſes von 

Amtswegen zu veranlaſſen ſei, iſt in dem § 23 Tit. 5 

Th. II der Allgemeinen Gerichts-Ordnung den im 

Sterbehauſe gegenwärtigen Verwandten oder Haus⸗ 

genoſſen des Verſtorbenen, ingleichen ſeinem Hauswirthe 

zur Pflicht gemacht worden, dieſerhalb ſchriftliche oder 
mündliche Anzeige bei dem zuſtändigen Amtsgericht zu 
erſtatten, wenn ſie ſich gegen die Erben oder die 

Gläubiger des Verſtorbenen außer Verantwortung ſetzen 

wollen. 

Wir machen auf dieſe geſetzliche Vorſchrift in 
Folge einer Anweiſung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters noch 
beſonders aufmerkſam. 

Marienwerder, den 5. Oktober 1898. 

Königliches Oberlandesgericht. 

Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der 85 5 und 6 des Geſetzes über 

die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850, ſowie 

des § 143 des Geſetzes über die Allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883 verordnet die Polizei⸗ 

Verwaltung unter Zuſtimmung des Magiſtrats für die 

Stadt Neuenburg, was folgt: 

§ 1. Die Entnahme von Waſſer aus den 
ſtädtiſchen Brunnen zu gewerblichen Zwecken in größeren 
Behältern als gewöhnlichen Trageimern wird verboten. 

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtim⸗ 
mung werden mit einer Geldſtrafe bis zu 9 Mark 
eventl entſprechender Haft beftraft. 

§ 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage 
der Verkündigung in Kraft. 

Neuenburg, den 26. September 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 

Ausweiſung von Ausländern aus dem 

Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Thereſe Bachmaier, geborene Dörfler, ver: 
heirathete Taglöhnerin und Schuhmachersehefrau, 
geboren am 25. September 1870 zu St. Florian, 
Bezirk Schärding, Ober⸗Oeſterreich, öſterreichiſche 
Staatsangehörige, wegen Kuppelei (2 Monate 
15 Tage Gefängniß, laut Erkenntniß vom 4. Mai 
d. J.), vom Stadtmagiſtrat zu Paſſau, vom 
16. Mai d. J. 

2. Joſef Gawin, Maſchiniſt, geboren im März 
1862 zu Dombrowa, Gouvernement Grodno, Ruß⸗ 
land, ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen ſchweren 
Diebſtahls (5 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß 


10) 


17 


12) 


vom 11. September 1893), vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 
26. Auguſt d. J. 


3. Adolf Mohrenberg, Kellner, geboren am 


18. September 1868 zu Weſeritz, Bezirk Tepl, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Hehlerei (9 Monate Gefängniß, laut Erkenntniß 
vom 29. Januar d. J.), von der Polizeibehörde 
zu Hamburg, vom 29. Auguſt d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Die Zigeuner: a) Felix Dyll, Marionetten⸗ 
ſpieler, angeblich 20 Jahre alt, geboren zu Hotzen⸗ 
plotz, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher Staats: 
angehöriger, b) Joſef Dyll, Marionettenſpieler, 
angeblich 20 Jahre alt, geboren zu Hotzenplotz, 
Oeſterreichiſch⸗ Schleſien, öſterreichiſcher Staats: 
angehöriger, c) Safran Pellian, Marionetten⸗ 
ſpieler, angeblich 19 Jahre alt, geboren zu Hotzen⸗ 
plotz, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, 
vom 1. Auguſt d. J. 

2. Joſef Füller, Müller und Bäcker, geboren im 
Jahre 1840 zu Szegedin, Ungarn, ungariſcher 
Staatsangehöriger, wegen fahrläſſiger Brand⸗ 
ſtiftung, Bettelns und Landſtreichens, vom Stadt⸗ 
magiſtrat zu Landshut, vom 25. Juni d. J. 

3. Johannes Huber, Sattlergeſelle, geboren am 
19. Juni 1848 zu Birwinken, Bezirk Weinfelden, 
Kanton Thurgau, Schweiz, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens und Angabe eines 
falſchen Namens, von der Polizei = Direktion zu 
Hildesheim, vom 26. Auguſt d. J. 

4. Franz Ml s, Kaufmann, geboren am 12. Sep⸗ 
tember 1876 zu Wodnan, Bezirk Piſek, Böhmen, 
ortsangehörig zu Hoſtin, Bezirk Schlan, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der 
Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion zu München, 
vom 9. Auguſt d. J. 

5. Caſimir Pic, Tagner, geboren am 9. September 
1868 zu Chäteau⸗Neuf, Departement Dröme, 
Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Metz, vom 26. Auguſt d. J. 

6. Emil Bauvills oder Baubills, Zimmermann, 
geboren am 10. November 1838 zu Sur⸗la⸗Roche, 
Kanton Morteau, Departement Doubs, Frankreich, 
franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präsidenten zu Colmar, vom 29. Auguſt d. J. 

7. Peter Columbus, Bäckergeſelle und Gelegen⸗ 
heitsarbeiter, geboren am 27. Juli 1848 zu 
Chriſtiana, Norwegen, norwegiſcher Staatsan⸗ 
gehöriger, wegen Bettelns, vom Königlich preu⸗ 
ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Arnsberg, vom 
2. September d J. 


8. Georg Giordjiewiz, Bärentreiber, geboren 


im Jahre 1877 zu Belina, Bosnien, öſterreichiſcher 
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Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, falſchen 
Namensgebrauch und Führung gefälſchter Le⸗ 
gitimationspapiere, vom Königlich bayeriſchen Be⸗ 
zirksamt zu Lindau, vom 26. Auguſt d. J. 


Heinrich Kriwe c, Werkarbeiter, geboren am 
14. Juli 1881 zu St. Martin, Bezirkshauptmann⸗ 
ſchaft Windiſchgraz, Steiermark, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, von der König⸗ 
lich bayeriſchen Polizei» Direktion zu München, 
vom 18. Auguſt d. J. 

David Olchanski, Hut: und Kinderſpielzeug⸗ 
macher, geboren am 18. Mai 1843 zu Kowno, 
Rußland, ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Straßburg i. E., vom 2. September d. J. 
Simon Petera, Cigarrenarbeiter, geboren am 
15. Auguſt 1865 zu Nimwegen, Niederlande, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu 
Hildesheim, vom 29. Auguſt d. Se 

Wilhelm Roſt, Bäcker und Branntweinbrenner, 
geboren im Jahre 1855 zu Rotterdam, Nieder⸗ 
kande, niederländiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksanit 
zu Laufen, vom 20. Auguſt d. J. 


Perſonal⸗Chrouik. 
Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht, dem Buſchwärter Lehnardt zu 
Neunhuben, bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand, 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. i 

Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Großmann iſt 
der hieſigen Regierung zur dienſtlichen Verwendung 
uberwieſen. 

Der Landmeſſer Hubert Reiter, zuletzt in 
Trier, iſt zum Kataſterlandmeſſer bei der hieſigen Re⸗ 
gierung berufen. 

Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat September 1898. 

Ernannt: 1. Landgerichtsrath Heynacher aus Magde⸗ 
burg zum Oberlandesgerichtsrath in Marienwerder, 
Rechtsanwalt Hilmar Frank zum Notar mit 

Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Dt. Eylau, 
die Rechtskandidaten Kurt Schmidt aus Schwep⸗ 
nitz und Paul John aus Bromberg zu Re⸗ 


10. 


11. 


12. 


18) 


2. 
3. 


Eigenſchaft als Gerichtsdiener und Gefangen⸗ 
aufſeher an das Amtsgericht Zoppot. 

Uebernommen: Referendar Ulrich aus Märk. Fried⸗ 
land in den dieſſeitigen Bezirk. 

Verliehen: 1. dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 
Graeber zu Marienwerder der Rothe Adler⸗ 
orden 3. Klaſſe mit der Schleife und der Zabl 50, 

„dem Kanzlei⸗Inſpektor Plickert bei der Staats: 

anwaltſchaft des Landgerichts in Elbing der Titel 

als Kanzleiſekretär, 

dem Gerichtsdiener Jarzembowski in Flatow 

und dem Kanzleigehülfen Karkowski in Culm 

das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Verſtorben: Landgerichtsrath Steinberg in Danzig. 

Penſionirt: 1. Amtsgerichtsrath Schrage in Danzig, 
2. Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher, Kanzleirath 

Idzkowski bei dem Landgerichte in Danzig, 
3. Gerichtsſchreiber Glockmann bei dem Amts⸗ 
gerichte in Schwetz, 
4. Kanzliſt, Kanzleiſekretär Kah bei dem Land⸗ 
gerichte in Konitz. 

Entlaffen: 1. Gerichtsaſſeſſor v. Kries aus Neuen⸗ 
burg unter Ernennung zum ſtändigen Hülfs⸗ 
arbeiter im Auswärtigen Amte, 

2. Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher Wojtkowski 
in Gollub. 


Die Erſatzwahl des Zimmermeiſters Heinrich 
Woköck zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt 
Neuenburg iſt beſtätigt worden. 

Im Kreiſe Konitz iſt der Beſitzer und Gemeinde⸗ 
vorſteher Andreas Janowitz zu Dt. Cekzin zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk 
Schlagenthin ernannt. 

Im Kreiſe Löbau iſt der Rittergutsbeſitzer 
Orlovius zu Wulka zum Stellvertreter des Amts⸗ 
vorſtehers für den Amtsbezirk Mortung ernannt. 

Im Kreiſe Schwetz iſt der Königliche Oberförſter 
Ehlert zu Charlottenthal zum Amtsvorſteher für 


den Amtsbezirk Lonsk ernannt. 


Im Kreiſe Schwetz iſt der Königliche Oberförſter 
Jsrael zu Bülowsheide zum Amtsvorſteher für den 


Amtsbezirk Bülowsheide ernannt. 


Ernannt iſt der bisherige Königliche Eiſenbahn⸗ 
Stationsaſſiſtent Caspari in Culmſee zum König⸗ 


lichen Eiſenbahn⸗Güterexpedienten. 


ferendaren unter Ueberweiſung an das Amts⸗Verſonal⸗Veränderungen bei der Königlichen 


gericht Baldenburg bezw. Tuchel, 
diätariſcher Inſpektions⸗Aſſiſtent Heinrich Meier 
aus Beuthen zum etatsmäßigen Inſpektions⸗ 
Aſſiſtenten bei 
in Thorn. 
Verſetzt: 1. Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher Mai: 
baum aus Zoppot als Gerichtsdiener an das 
Amtsgericht Flatow, 
2. Gefangenaufſeher Schulz aus Elbing als Ge⸗ 
richtsdiener an das Amtsgericht Stuhm, 
3. Gefangenaufſeher Hein aus Danzig in der 


General⸗Kommiſſion für die Provinzen Weſt⸗ 
preußen und Poſen in Bromberg 
ſeit dem 1. Mai 1898. 


dem landgerichtlichen Gefängniß Ueberwieſen find: der Ober⸗Regierungsrath Dr. Jeſſe 


aus Frankfurt a./ O. als etatsmäßiges Mitglied 
des Kollegiums unter gleichzeitiger Uebertragung 
der Vertretung des Generalkommiſſions⸗Präſi⸗ 
denten, und 

der Regierungsrath Philipp, bisher Spezial⸗ 
kommiſſar in Inſterburg, als Hülfsarbeiter des 
Kollegiums; 
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ernannt find: der bisherige Regierungsaſſeſſor von dieſer Zeit von dem Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Gehrt 


Katzler in Bromberg zum Regierungsrath, 


in Kokotzko in den Geſchäften der Ortsſchulinſpektion 


der Landmeſſer Starczewski in Liſſa i /P. vertreten. 


zum etatmäßigen Vermeſſungsbeamten, 

der Zivilſupernumerar Fiſcher in Bromberg 
zum Generalkommiſſions⸗Büreaudlätar, 

der Büreauanwärter Gluſchke in Oſtrowo 
Bez. Poſen, jetzt in Konitz, ſowie 

die Zivilanwärter Schipplick in Konitz, 
jetzt in Oſtrowo Bez. Polen, und Frommke 
in Konitz, jetzt im Geſchäftsbezirk der General⸗ 
Kommiſſion Münſter zu Spezialkommiſſions⸗ 
Büreaudiätaren; 

einberufen iſt: der Spezialkommiſſions⸗Büreaudiätar 
von Rzepecki in Bromberg in den General⸗ 
kommiſſions⸗Büreaudienſt; 
verſetzt find: Regierungs-Aſſeſſor Groſſe, bisher 

Spezialkommiſſar in Graudenz, in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft in den Geſchäftsbezirk der General- 
kommiſſion Münſter, 

die Landmeſſer Kummer von Danzig nach 
Gleiwitz, Schlabitz von Danzig nach Eitorf 
(Bez. Düſſeldorf), Mater von Poſen nach 
Bromberg, Löwe von Bromberg nach Liſſa i. / P., 
Dallügge von Groudenz nach Konitz, Reuß 
von Bromberg in den Geſchäftsbezirk der Ge⸗ 
neralkommiſſion Königsberg i. / Pr., Meyer von 
Lyck nach Konitz, 

die Spezialkommiſſions⸗Sekretäre Cierocki 
von Konitz nach Bromberg und von Drze⸗ 
biatowski von Graudenz nach Konitz, 

der Spezialkommiſſions⸗Büreaudiätar Schäfer 


3 
rienwerder ift dem Hülfsprediger Schmidt in Czerwinsk 


übertragen und die bisherigen Ortsſchulinſpektoren ſind 
von dieſem Amte entbunden worden. 


= 


Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
u Lichtenthal, Oſterwitt und Bielsk im Kreiſe Ma⸗ 


Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 


zu Bülowsheide, Lippnik und Kronfelde im Kreiſe 
Schwetz iſt dem Hülfsprediger Hennig in Bülows⸗ 
heide übertragen und die bisherigen Ortsſchulinſpektoren 
ſind von dieſem Amte entbunden worden. 


Dem Fräulein Elſe Ludwig in Schönwalde, 


Kreis Schlochau, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
11 5 Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig 
zu ſein. 


Dem Fräulein Frieda Schlicht aus Culm iſt 


05 Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
e 


hrerin und Erzieherin thätig zu ſein. 
Ar Erledigte Schulftellen. 
Die Hauptlehrerſtelle an der Stadtſchule zu 


Schloppe iſt erledigt. 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
1115 Zeugniſſe, bei dem Magiſtrat in Schloppe zu 
melden. 


Dem Hauptlehrer wird vorausſichtlich auch die 


Leitung der Fortbildungsſchule übertragen werden. 


Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Ziegel⸗ 


wieſe, Kreis Thorn, iſt erledigt. 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


von Poſen in den Geſchäftsbezirk der General- dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


kommiſſion Münſter; 


ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


entlaſſen aus dem Staatsdienſt iſt der Regierungs⸗Dr. Witte zu Thorn baldigſt zu melden. 


aſſeſſor Lübbeke, bisher Spezialkommiſſar in 
Bromberg; 
übertragen iſt die Verwaltung der Spezialkommiſſion I 


in Bromberg dem Regierungsaſſeſſor Jorda nz. dieſelbe bewerben wollen, 
in den Juſtizdienſt zurückgetreten iſt der Gerichtsaſſeſſor ihrer Zeugniſſe, 
Herrn Menge zu Tuchel alsbald zu melden. 


Schultze aus Prenzlau; 
es beſtanden: die Prüfung zum Generalkommiſſions⸗ 


Die Lehrerſtelle an der Schule zu Eichdorf, Kreis 


Schwetz, wird zum 1. November d. Js. erledigt. 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
haben ſich, unter Einſendung 
bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


Die Lehrerſtelle an der neu errichteten Volks⸗ 


Sekretär der Generalkommiſſions⸗Büreaudiätar Schule in Niemczyk, Kreis Culm, ſoll beſetzt werden. 


Fiſcher in Bromberg, 


die Prüfung zum Spezialkommiſſions⸗Sekretär dieſelbe 


Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


die Zivilanwärter Fiedler in Konitz und ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


Alshuth in Elbing; 

verſtorben iſt der Regierungsrath Ramkoff in 
Bromberg; 

in den erbetenen Ruheſtand getreten iſt der Kanzlei⸗ 
rath Grüger in Bromberg; 

aufgelöſt iſt die Spezialkommiſſion in Graudenz. 


Herrn Dr. Seehauſen zu Brieſen zu melden. 


Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Schloß 


Birglau, Kreis Thorn, iſt erledigt. 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 


dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


Der Pfarrer Modrow in Wilhelmsau iſt vom Herrn Dr. Thunert zu Culmſee zu melden. 


3. bis 26. Oktober d. Js. beurlaubt und wird während 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 41.) 


NRaediairt im Bureau der Königlichen Regierung. 
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